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Am schönsten Tag des Lebens soll al-
les perfekt sein, Zufall und Spontaneität 
haben am wichtigsten Tag für Brautleute 
keinen Platz. Ist das wirklich so? Glaubt 
man den Trendsettern, so ist das mit 
dem Perfektionismus am Hochzeitstag 
vorbei. Unvorhergesehenes ist durchaus 
gefragt, selbst eine nicht gewollte Panne 
im Festablauf kann zu einem bleibenden 
Erlebnis werden. Locker und stressfrei 
durch den Festtag spiegelt sich auch in 
anderen Bereichen  wieder. Muss das 
Brautkleid unbedingt weiß sein? Farbe 
ist erlaubt. Und der Brautstrauß: Er 
kann 2025 auch „wild“ gebunden und 
von Blumen der Saison  geprägt sein. 
Nachhaltigkeit lässt grüßen. Ebenso 
im Trend: kleinere Hochzeitsgesell-
schaften, die dafür auf mehr Qualität 
und Regionalität achten (zum Beispiel 
beim Hochzeitsessen). Ein Schlagwort 
in diesem Jahr ist die Personalisierung: 
handgefertigte Torten und persönliche 
Einladungskarten bis zu Locations mit 
besonderem persönlichen Bezug sind 
angesagt. Selbst bei den Hochzeits-
fotos sind statt gestellter Aufnahmen 
authentische Schnappschüsse gefragt. 
Erlebnisreich soll das Kulinarik am Fest-
tag sein. Statt Mehr-Gang-Menü können 
verschiedene interaktive Stationen, an 
denen es Leckereien oder Getränke gibt, 
die Festgesellschaft auflockern. Eine 
Cocktail- oder Baristabar dürfen  gern 
dazugehören. Ein Fest, an dem nicht al-
les minutiös durchgetaktet ist, gibt Gele-
genheit, das Brautpaar und die anderen 
Gäste besser kennenzulernen. Bei allen 
neuen Trends, eines bleibt: das Ja-Wort 
vor dem Standesbeamten, meint 
das Team vom Hochzeitsfieber
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Das Feuer der Liebe



Wer in Deutschland heute zum ersten 
Mal heiratet, ist deutlich älter als noch 
vor 20 Jahren. Im Jahr 2022 waren 
Frauen bei ihrer ersten Heirat im Schnitt 
32,6 Jahre alt, Männer 35,1 Jahre – in 
beiden Fällen ein neuer Höchststand, so 
das Statistische Bundesamt (Destatis). 
Binnen 20 Jahren ist das Durchschnitts-
alter bei der ersten Heirat bei Frauen 
damit um 3,8 Jahre und bei Männern 
um 3,3 Jahre gestiegen. 

Der durchschnittliche Altersunter-
schied  zwischen den Geschlechtern 
ist somit seit 2002 von 3,0 Jahren auf 
2,5 Jahre leicht geschrumpft. Nach der 
Einführung der Ehe für alle im Okto-
ber 2017 gehen seit dem Berichtsjahr 
2018 auch gleichgeschlechtliche Ehe-
schließungen in die Statistik ein. Von 
den gut 609 800 Menschen, die im Jahr 
2022 zum ersten Mal heirateten, waren 
221400 oder 36 Prozent jünger als 30 
Jahre. 2002 waren es noch mehr als die 
Hälfte (52 Prozent). 

Vor allem die Zahl und der Anteil 
derjenigen, die im mittleren und auch 
noch im höheren Alter zum ersten Mal 
heiraten, haben deutlich zugenommen: 
2022 waren 62 500 oder gut zehn Pro-

Wenn Verliebte sich für den Bund des Lebens entscheiden 
sind sie heute deutlich älter als vor 20 Jahren. Der Mann ist im 
Schnitt 35 Jahre alt, die Frau hat ihren 32. Geburtstag hinter 
sich. Eine Ehe hält laut Statistik 15 Jahre.

zent bei der ersten Eheschließung 40 bis 
49 Jahre alt, im Jahr 2002 waren gut  
32 600 oder knapp sechs Prozent  in die-
sem Alter. In der Altersgruppe 50 plus 
ist die Zahl auf 41 500 und der Anteil auf 
knapp sieben Prozent in 2022 gestiegen. 
Im Jahr 2002 waren 7 500 oder gut  ein 
Prozent bei ihrer ersten Heirat 50 Jahre 
oder älter.  

Fast jeder Zweite ist
verheiratet

Die Ursachen dieser Veränderungen 
sind zum einen der Anstieg des Alters 
bei den Erst-Ehen und zum anderen 
der veränderte Altersaufbau der Be-
völkerung. So ist auch der Anteil der 
Altersgruppe 50 plus an der Gesamtbe-
völkerung binnen 20 Jahren gewachsen: 
von gut 36 Pozent Ende 2002 auf knapp 
45  Ende 2022. Bei knapp drei Prozent  
aller Eheschließungen heirateten Paare 
gleichen Geschlechts. 

Insgesamt schlossen 781 500 Men-
schen 2022 eine Ehe. 78 Prozent der 
Paare heirateten zum ersten Mal, gut 20 
Prozent waren zuvor geschieden und ein 
Prozent verwitwet. Fo
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Wenn Paare den 
Bund fürs Leben 
schließen, sind sie 
heute deutlich älter 
als vor 20 Jahren.

DIE GROSSE

LIEBE

Zum Ende des Jahres 2022 waren 
rund 34,6 Millionen Menschen in 
Deutschland verheiratet oder lebten in 
einer eingetragenen Lebenspartner-
schaft. Das entspricht einem Anteil 
von gut 49 Prozent der 70,1 Millionen 
volljährigen Menschen hierzulande. 
Am höchsten war der Anteil der Ver-
heirateten an der jeweiligen Bevölkerung 
bei den 65- bis 69-Jährigen: Knapp 3,5 
Millionen der 5,1 Millionen Menschen in 
diesem Alter und somit gut zwei Drittel 
(68 Prozent) waren verheiratet oder in 
einer Lebenspartnerschaft.

Auch das Durchschnittsalter bei 
Scheidungen ist gestiegen und hat mit 
44,7 Jahren bei Frauen und 47,8 Jahren 
bei Männern 2022 einen neuen Höchst-
stand erreicht. Binnen 20 Jahren ist es 
um 5,8 Jahre bei Frauen (2002: 38,9 
Jahre) und um 6,2 Jahre bei Männern 
(2002: 41,6 Jahre) gestiegen. Zugleich 
stieg die Durchschnittsdauer einer Ehe 
bis zur Scheidung 2022 auf 15,1 Jahre, 
2002 waren Ehepaare bis zur Scheidung 
im Schnitt noch 12,9 Jahre verheiratet. 
2022 wurden rund 137 400 Ehen ge-
schieden, mit Ausnahme des Jahres 2019 
ist die Zahl der Scheidungen seit 2012 
kontinuierlich gesunken. 

Verliebte
sagen
immer 
später Ja
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Baden-Baden.

In der Region Stuttgart ist der Landkreis 
Göppingen immer noch ein Hochzeits-
paradies. Ist die Zahl der Eheschlie-
ßungen auch leicht zurückgegangen, so 
kommen hier mit 4,5 Trauungen je 1000 
Einwohner so viele Paare zusammen, 
wie sonst in keinem anderen Landkreis 
der Region. Und selbst landesweit liegt 
der Stauferkreis unter den Top fünf.

1171 mal gaben sich Paare im Landkreis 
Göppingen im Jahr 2023 das Ja-Wort 
auf dem Standesamt. Das waren zwar 
schon mal mehr, doch gemessen an der 
Bevölkerungszahl liegt der Landkreis 
in der Region Stuttgart immer noch mit 
Abstand vorn und erreicht sogar in Ba-
den-Württemberg einen Spitzenplatz. 

In Stuttgart heirateten laut statistischem 
Landesamt mit 2511 Eheschließungen 
die meisten Paare in der Region, ge-
messen an der Bevölkerungszahl kommt 
die Landeshauptstadt aber nicht an den 
„wilden Osten“ der Region heran und be-
legt mit vier Trauungen nur den vierten 
Rang. Im Kreis Ludwigsburg gaben sich 
die Paare 2249 mal das Ja-Wort und 

im Rems-Murr-Kreis 1779 mal. Das 
bedeutet – gemessen an der Zahl der 
Kreiseinwohner – eine Quote von jeweils 
4,1. Schlusslicht in der Region bildet der 
Landkreis Böblingen. Hier kamen 1502 
Paare aufs Standesamt, was eine Quote 
von 3,8 bedeutet. 

Calw und Hall noch
vor Göppingen

Auch im Ostalbkreis wurde mit einer 
Quote von 4,3 (1364 Eheschließungen) 
weniger geheiratet und im Landkreis 
Heidenheim gab es mit 534 Trauungen 
lediglich eine Quote von 3,9.

Mit 4,5 Hochzeiten pro 1000 Einwoh-
ner trumpft der Landkreis Göppingen 
auch landesweit auf. Zwar rangieren hier 
Baden-Baden und Heidelberg mit einer 
Quote von 5,6  ganz vorne. Dahinter,  
mit einer Quote von 4,8 der Landkreis 
Calw und mit 4,6 der Hohelohekreis mit 
Schwäbisch Hall. Rang fünf ist mit 4,5 
dann aber dem Kreis Göppingen vor-
behalten.

Wer heiratet, der gibt sich 
im Landkreis Göppingen das 
Ja-Wort. In der Region Stutt-
gart steht der Stauferkreis 
ganz vorn. Selbst landesweit  
kommt er unter die Top fünf.

In der Region vorn:
Bei den Staufern 
traut man sich

Göppingen.

Schwäbisch Hall.

Calw.Heidelberg.
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Alles für den 
schönsten 
Tag im 
Leben
Im Hochzeitsdorf Rechberghausen findet am 23. März die Mes-
se Hochzeitsfieber statt. Die Aussteller informieren über alles, 
was zum schönsten Tag im Leben dazugehört.

Verliebte und Verlobte können den 23. 
März rot im Kalender anstreichen. Dann 
öffnet die Messe Hochzeitsfieber ihre 
Pforten. In einer neuer Location. Die 
Ausstellung zieht vom Göppinger Weber- 
park nun ins Herz des Hochzeitsdorfes 
Rechberghausen. Im Haug-Erkinger-
Saal informieren die Aussteller über 
alles, was zum „schönsten Tag im Leben“  
dazugehört.

Rechgberghausen - der Name hat 

Klang bei allen, die sich das Ja-Wort 
geben wollen. In der Gemeinde bei 
Göppingen kann man das nämlich - mit 
wenigen Ausnahmen - das ganze Jahr 
rund um die Uhr. Rechbereghausen 
zählt damit zu den wenigen Kommunen 
in Deutschland, dessen Standesamt die 
Trauungen rund um die Uhr  anbietet. 
Von diesem Service machen viele Braut-
paare Gebrauch. Rund ein Dritel aller 
Eheschließungen  im Landkreis finden 
in Rechbeghausen statt.

Kein Wunder, macht Rechberghau-
sen als Hochzeitsdorf von sich reden. 
Deshalb passt auch die Messe Hochzeits-
fieber wunderbar in das Hochzeitsdorf. 
Nur wenige Schritte vom Standesamt im 
Neuen Schloss (Rathaus) sind es bis zum 
Haug-Erkinger-Saal, wo die Aussteller 
am 23. März von 11 bis 17 Uhr Brautpaa-
re darüber informieren, was zu einem 
Hochzeitstag dazugehört. 

Nicht nur aktelle Braut- und Bräu-
tigammode wird präsentiert. Es geht 
auch um Trauringe, um Hochzeitsfotos, 
Kulinarik, Tischdekoration, um die 
passende Location, um Musik und Show, 
um Kosmetik, Hochzeitstorten, Wä-
sche, Schmuck, Blumen, Geschenkideen 
und Vorschläge für den Junggesellen-
abschied. Natürlich sind auch wieder 
Hochzeitssänger dabei, die sich und ihr 
Repertoire auf der Messe vorstellen.

Nicht nur für Hochzeiter und Hoch-
zeitsgäste ist die Messe ein Muss, auch 
für jene, die ein Familienfest feiern: Ob 
Geburtstag, Ehejubiläum, Haus- oder 
Wohnungseinweihung -  Anregungen 
und Tipps finden sich ebenfalls auf der 
Veranstaltung, die erneut von der Göp-
pinger Agentur Maitis-Media ausrichtet 
wird.

Aussteller bei der Messe Hochzeitsfieber 
decken viele Themenbereiche ab.

Fo
to

s:
R

ü
d

ig
er

 G
ra

m
sc

h

6

MESSE

Ob Fotobox oder Kulinarik: Die Aussteller präsentieren ihr Leistungsangebot.
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ausgezeichnet für  
generationenfreundliches Einkaufen6 x barrierefreie

Toiletten9 x
CashBack: Bargeld 
an der Kasse9 x

E-Tankstelle (Auto bzw. E-Bike)3 x
Service für Platten 
und Geschenkkörbe9 x

www.staufers-edeka.de9 x in der Region.
7

Ob Aperitif (l.), Hochzeitstorte, festlich gedeckter Tisch oder Des-
sous (unten) - auf der Hochzeitsmesse gibt es viele Anregungen.

Die Messe Hochzeitsfieber 
findet am Sonntag, 23. März, 
von 11 bis 17 Uhr im Hauk- 
Erkinger-Saal  in der  
Hauptstraße 7 in Rechberg-
hausen statt.  

Der Veranstaltungsaal ist  
barrierefrei erreichbar. 
Parkplätze entlang der Haupt-
straße, auch in Parkgaragen. 

Der Eintritt kostet pro Person 
5 Euro, Paare zahlen 8 Euro  
(Tageskasse, Barzahlung)

Messe-Restaurant  im  
Hallen-Foyer.  
Caterer: „Roter Ochsen“   
Rechberghausen 

Interessierte Aussteller wenden 
sich unter info@maitis-media.de 
an den Veranstalter.

Die wichtigsten Messe-Infos
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Geschmückte Autos, scheppernde Blechbüch-
sen, dicht an dicht fahrende Wagen mit lautem 
Hupkonzert - eine Hochzeitsgesellschaft ist 
unterwegs. Autokorsos sind nicht verboten, 
wenn sich die Teilnehmer an bestimmte Regeln 
halten. Ulrike Luthmer-Lechner sprach mit Tho-
mas Hagel vom Polizeipräsidium Ulm.

Ein Autokorso  zur Hochzeit ist 
per se in Deutschland nicht verboten, 
allerdings müssen gewisse Regeln ein-
gehalten werden. Der Brauch stammt 
aus südländischen Regionen und fand 
Einzug auf deutschen und multikulti 
Hochzeiten. 

Der Tradition folgend soll lautstarkes 
Hupen böse Geister vertreiben und so 
dem Brautpaar einen glücklichen Start 
ins Eheleben sichern. Rechtlich werden 
Autokorsos als „Sondernutzung“ des 
Straßenraumes gewertet und bedürfen 
der Erlaubnis der Straßenverkehrsbehör-
de. Da die meisten Korsos 
jedoch spontan entstehen, 
sind sie im Zuge der Eilfall-
regelung der Straßenver-
kehrsordnung (StVO) Sache 
der Polizei. Dies bedeutet, 
dass die Ordnungshüter, so 
Polizeioberkommissar Tho-
mas Hagel (kleines Foto), 
dass bei aller Toleranz  die 
Polizei  dann einschreiten muss, wenn 
Straftaten oder bedeutende Ordnungs-
widrigkeiten drohen. 

Worauf muss bei einem Autokor-
so geachtet werden?

Thomas Hagel: Eine Beeinträchti-
gung Dritter muss auch während einer 

freudigen Fahrt bei einem Autokorso auf 
ein zumutbares Maß beschränkt bleiben.

Was genau heißt das?
Thomas Hagel: Es muss 

damit gerechnet werden, 
dass die Polizei eingreift, 
wenn sich die Teilnehmer 
selbst oder andere ge-
fährden. Auch wenn sich 
Fußgänger und Autos zu 
nahekommen und dabei Pas-
santen gefährden, wird die 
Polizei einschreiten. 

Ist das Dauerhupen beim Korso-
fahren erlaubt?

Thomas Hagel: Mit dem Lärm 
wird für Aufmerksamkeit gesorgt und 
symbolisiert die Freude über die Ehe-
schließung. Jedoch darf laut Straßenver-
kehrsordnung nur gehupt werden, wenn 

Beim 
Autokorso 
an die
Regeln halten

8

HOCHZEITS-

FEIER

andere Verkehrsteilnehmer vor einer Ge-
fahr gewarnt werden sollen. Es handelt 
sich dabei um eine Ordnungswidrigkeit, 
die durch die Polizei geahndet werden 
kann.

Was gehört zu den riskanten Ver-
haltensweisen?

Thomas Hagel: Wenn Personen wäh-
rend der Fahrt auf der Motorhaube, dem 
Autodach oder im Fensterrahmen sitzen, 
sich zu weit aus dem Fenster herausleh-
nen oder in Cabrios stehend jubeln oder 
filmen, wird dies von der Polizei nicht 
toleriert. Ebenso wenn der erforderliche 
Sicherheitsgurt nicht angelegt wur-
de.  Da ein Hochzeitskorso rein recht-
lich nicht als Kolonne eingestuft wird, 
müssen sich also alle Teilnehmer an die 
geltenden Straßenverkehrsregeln halten. 
Zu geringer Abstand zum vorausfahren-
den Fahrzeug ist ebenfalls riskant.

Wer im Autokorso 
von der Trauung 
zur Hochzeits-
feier fährt, muss 
Regeln beachten.



199,–€*PAUSCHAL NUR

inkl. Mwst.

Hauptstraße 60 | 73054 Eislingen 
Fon: +49 (0) 7161 8 83 70 | mail@lenz-floralwerkstatt.de

www.lenz-floralwerkstatt.de

DIE SCHÖNSTEN BLUMEN FÜR EURE HOCHZEIT
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Was geht beim Korso gar nicht?
Thomas Hagel: Zu den bereits er-

wähnten riskanten Verhaltensweisen 
wird auch bei unnötigem Lärm durch 
zu laute Musik eingeschritten. Die 
Fahrt auf Autobahnen und Alkohol oder 
Drogen am Steuer werden nicht toleriert 
und durch die Polizei konsequent unter-
bunden. 

„Letztlich geht es um 
die Sicherheit aller“

   Ist die Polizei beim Korso ein 
Freund und Helfer?

Thomas Hagel: Ich bin überzeugt, 
dass die Polizei mit dem nötigen Fin-
gerspitzengefühl handelt. Allerdings 
können bei groben Verstößen gegen die 
Straßenverkehrsordnung auch Verwar-
nungen, Platzverweise und Bußgelder 
verordnet werden. Letztlich geht es um 
die Sicherheit aller. Gerade deshalb 
appellieren wir an die Vernunft aller Be-
teiligten eines Hochzeitskorsos.

Welchen Rat geben Sie an Kor-
seofahrer? 

Thomas Hagel: Grundsätzlich gilt: 
ein Autokorso ist kein rechtsfreier 
Raum. Fahren Sie niemals alkoholisiert 
Auto und steigen Sie auch nicht zu Alko-
holisierten ins Fahrzeug. Verhindern Sie, 
wenn sich andere unter Alkohol- und/
oder Drogeneinfluss ans Steuer setzen 
möchten – im Ernstfall rufen Sie die 
Polizei unter 110 an.

10

Unnötiger Lärm durch Benutzung 
Ihres Fahrzeuges: 80 Euro
Sichererheitsgurt nicht angelegt:  
30  Euro

Dritte werden durch wiederholtes 
Hin- und Herfahren innerhalb einer 
geschlossenen Ortschaft belästigt:   
100 Euro

Nichteinhalten des Sicherheitsab-
standes (Gefahr eines Auffahrun-
falls): 25 Euro

Alkohol am Steuer -  dafür gibt es 
auch bei einem Korso kein Pardon. 
Es gilt immer die gesetzliche Pro-
millegrenze. Bei einer Blutalkohol-
konzentration zwischen 0,5 und 
1,09 Promille drohen zwei Punkte in 
Flensburg, ein einmonatiges Fahr-
verbot und 500 Euro Bußgeld.

Das kann‘s kosten

Unterwegs 
in geheimer 

Mission

JUNG- 

GESELLEN- 

ABSCHIED

Vor dem Ja-Wort kommt der Abschied vom 
Junggesellen-Dasein. Eine Gelegenheit für 
den Bräutigam in spe, mit seinen Kumpels ein 
„letztes Mal“ richtig einen draufzumachen.

 Der Junggeselle erwartet gespannt 
jenen Tag, an dem er zusammen mit sei-
nen Kumpels das Ende seiner Junggesel-
lenzeit feiern kann. Für den Trauzeugen 
und seine Helfer kann sich die Planung 
des Junggesellenabschieds zu einer 
regelrechten Tortur entwickeln. Deshalb 
ein paar Ideen, die weiterhelfen.

Ein Klassiker ist der Grillabend, wenn 
man in der schönen Jahreszeit heiratet. 
Zusammen mit den Jungs ein paar Bier-
chen zu zischen, Steaks zu brutzeln und 
über alte Zeiten zu reden reicht völlig. 

Mit edlen Anzügen bekleidet fühlt man 
sich im Casino wie ein waschechter Gen-
tleman, wenn nicht sogar Agent in gehei-
mer Mission... dazu ein paar Zigarren, 
ein guter Tropfen im Glas und hoffent-
lich Glück beim Spielen verwandeln den 
Abend in einen Hauptgewinn. 

Welcher Junggeselle träumt nicht davon, 
eine Schlacht mit (und gegen) seine Bes-
ten auszutragen? Paintball bietet Spaß-
Garantie: Der Bräutigam in spe wird 
in ein möglichst auffälliges  Kostüm 
gesteckt und zum Abschuss freigegeben.

Ein Tag auf der Go-KartRennbahn lässt 
Männerherzen höher schlagen. Auf 
den Geruch von verbranntem Gummi, 
den Sound aufheulender Motoren und 
hitzige Rennen fährt jede Junggesellen-
Crew ab. 

Wer heiratet, sollte sich damit abfinden, 
zukünftig kaum noch andere Frauen 
nackt zu sehen. Ein Stripclub bietet dem 
Junggesellen deshalb ein letztes Mal die 
Möglichkeit, sich an anderen Frauen 
sattzusehen, getreu dem Motto: „Appe-

tit holen ist erlaubt, 
aber gegessen wird 
daheim.“

Alkohol gehört zum 
Junggesellenab-
schied dazu. Und 
einen besseren 
Anlass als eine 
Kneipentour oder 
einen Clubbesuch 
kann es zum Trin-
ken kaum geben. 
Innovativ ist anders, 
aber wer braucht Innovation, wenn er 
Spaß haben kann?

Bei Escape Games geht es darum, mit-
tels Teamwork Rätsel in einem Raum 
zu lösen, um aus diesem zu entkommen. 
Ein Riesenspaß, der zusammenschweißt 
und den  Abend  unvergesslich macht.

Mit einem Motto schreibt sich das 
Programm wie von selbst. Als lustige Pi-
ratenmannschaft kann man Fisch essen 
gehen und ein Partyboot besuchen, in 
Mittelalter-Outfits an einem Rittermahl 
teilnehmen und im 20er-Jahre-Bohème-
Outfit ausgesuchte Bars besuchen.

In einer fremden Stadt mal so richtig die 
Sau rauszulassen kann ungeheuren Spaß 
machen. Besonders beliebt: Amsterdam, 
Prag oder Berlin; wenn das Budget es 
zulässt, darf es auch Mallorca oder der  
Goldstrand sein.

Eine Tour in einem Hausboot mit Über-
nachtung unternimmt man nicht alle 
Tage und bleibt daher in Erinnerung. 
Auf dem Wasser dümpelnd kann man 
die Bootsbar und das  Buffet plündern. Fo
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die schönsten Ringe

ellen zoller schmuck       das

Marktstrasse 26  73033 Göppingen  T 75237  www.goeppingertrauringstudio.de

Ulmer Straße 47 | 73054 Eislingen | 0176 40 47 51 51
diebrautschmiede | www.diebrautschmiede.de
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FINDE DEIN 
TRAUMKLEID BEI UNS!

anonym • kostenfrei • 24/7 erreichbar • mehrsprachig
Online-Beratung: www.hilfetelefon.de

Hilfetelefon  „Gewalt gegen Frauen“

11



12

Rund um den schönsten      Tag
Weiterbildung für Hochzeitsplaner

Trauzeugen 
sind in Deutsch-
land seit 1998 
nicht mehr gesetz-
lich vorgeschrie-
ben, aber werden 

von den 
meisten 
Hochzeits-
paaren ge-
wünscht. 
Der 
Trauzeu-

ge übernimmt 
Aufgaben bei 
der Planung und 
Durchführung der 
Hochzeit und ist 
eine moralische 
Unterstützung für 
„seine Hälfte“ des 
Brautpaars. Gefor-
dert ist der Trau-
zeige vor allem bei 
der Organisation 
des Junggesellen-
abschieds..

Trauzeuge:
Helfer und
Organisator

Die Präsentation und der Anschnitt 
der Hochzeitstorte werden stets mit 
Spannung erwartet.  

Will ein Brautpaar eine Hochzeits-
torte bestellen, so berät der Konditor-
meister das Brautpaar hinsichtlich 
Geschmack und Design - und zaubert 
schließlich ein vollendetes Kunstwerk, 
das den Hochzeitstisch als dekoratives 
wie köstliches Element ziert. Die Preise 
für eine bestellte Hochzeitstorte sollten 
schon zu Beginn der Hochzeitsplanung 
einkalkuliert werden. Je nach Herstel-
lungsart, Größe, Füllung und Verzierung 
können die Kosten einer Hochzeitstorte 
stark variieren. 

Der Trend geht allerdings zunehmend 
zum Selberbacken der Köstlichkeit. 
Brautpaare, Brauteltern oder Trauzeu-
gen werden in Sachen Tortenträume 
immer öfter selbst aktiv. Zudem sparen 
sie die höheren Kosten einer gekauften 
Hochzeitstorte.

Bevor man einen Hoch-
zeitsfotografen bucht, sollte 
man wichtige Fragen klären: 
von Stil und Verfügbarkeit bis 
hin zu Budget, Nutzungsrech-
ten und Ablauf am großen 
Tag.

Die Wahl des Hochzeits-
fotografen ist eine der wich-
tigsten Entscheidungen, die 
Paare bei der Planung ihres 
großen Tages treffen müssen. 
Es gibt zahlreiche Fragen, 
die man im Vorfeld klären 
sollte, um sicherzustellen, 
dass der Fotograf sowohl den 
eigenen Stil versteht als auch 
die technischen und organi-
satorischen Anforderungen 
erfüllt. Es ist wichtig, dass 
der gewählte Fotograf den 
gewünschten Stil beherrscht 
und auch umsetzen kann. 
Zudem sollten Paare nach der 
Erfahrung des Fotografen 
mit Hochzeiten fragen. Er-
fahrung kann einen großen 

Wer hat die Rechte am Foto?
Es hätte so 

schön werden kön-
nen, doch plötzlich 
gibt es Gründe, 
eine lang geplante 
Hochzeit abzusa-
gen. Schätzungen 
gehen davon aus, 
dass etwa jede 
zehnte Hochzeit 
nicht am geplan-
ten Tag statt-
findet. Zwischen 
6000 und 30 000 
Euro fallen für 
das Drumherumn 
ums Ja-Wort 
an. Da liegt der 
Wunsch nahe, sich 
gegen die an-
fallenden Kosten 
zu versichern. Es 
gibt einige Ver-
sicherer, die das 
anbieten. Ob und 
wann eine solche 
Police notwendig 

Blick auf die Versicherungen

Hochzeitstorte: 
Selbermachen ist in

Der Wedding Planner 
behält den Überblick.

Nach einer Hochzeit empfiehlt sich das 
Gespräch mit dem Versicherungsberater.

ist, sollte man mit einem Versiche-
rungsexperten besprechen. Dessen 
Rat ist ohnehin gefragt, denn mit der 
Eheschließung können sich eine Reihe 
von Versicherungsverträgen ändern. 
Hausrat- und Haftpflichtversicherung 
können zusammengelegt werden,  bei 
der Kfz-Versicherung kann der Partner 
mit aufgenommen werden, Rechtsschutz 
und private Unfallversicherung sollten 
angepasst werden. In Betracht gezogen 
werden sollte eine Risikolebensversiche-
rung, damit im Todesfall der hinterblie-
bene Partner geschützt ist. 

Parallel zum Eventmanagement 
erfreut sich die Hochzeitsplanung 
immer größerer Beliebtheit. Der 
Traum von der perfekten Hochzeit 
lässt den Bedarf an professionellen 
Wedding-Planern stetig steigen. 
Angehende Hochzeitsplaner müssen 
dabei nicht nur über organisatorisches 
Geschick verfügen, sondern auch 
Einfühlungsvermögen und Kreativität 
zeigen, um den schönsten Tag im 
Leben eines Paares unvergesslich 
zu gestalten. Das IST-Studieninstitut (www.ist.de) bietet für 
beide Berufsfelder – Eventmanagement und Hochzeitsplanung 
– flexible berufsbegleitende Weiterbildungen an. Die Kurse 
sind so konzipiert, dass sie theoretisches Wissen und praktische 
Anwendungen in Einklang bringen und den Teilnehmenden 
ermöglichen, sich direkt in die jeweilige Branche zu integrieren.  
Die zehnmonatige Weiterbildung „Eventmanagement“ deckt 
ein breites Spektrum an Fähigkeiten ab, die für die erfolgreiche 
Planung und Durchführung von Veranstaltungen erforderlich 
sind.   Im dreimonatigen Kurs „Wedding Planner“ konzentrieren 
sich die Teilnehmer auf die spezifischen Anforderungen der 
Hochzeitsplanung.                                           

Unterschied machen, insbe-
sondere wenn es darum geht, 
schwierige Lichtverhältnisse 
zu meistern oder mit der 
Dynamik eines langen Hoch-
zeitstages umzugehen. 

Auch das Budget spielt 
eine Rolle. Paare sollten die 
verschiedenen Preismodel-
le im Detail besprechen. 
Dabei ist es wichtig, genau 
zu klären, welche Leistungen 
im Preis inbegriffen sind. 
Dazu gehören die Anzahl 
der Fotos, die nachbearbeitet 
werden, und die Bereitstel-
lung der Bilder in digitaler 
oder gedruckter Form. 
Ebenso sollte geklärt werden, 
ob Anfahrtskosten oder 
zusätzliche Stunden extra be-
rechnet werden. Weiterhin ist 
die Frage nach den Rechten 
an den Fotos entscheidend. 
Manche Fotografen behalten 
das Recht, die Bilder zu Wer-
bezwecken zu nutzen. 
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Wenn es um den Brautstrauß geht, 
dann wendet sich die Braut an den 
Floristen ihres Vertrauens. Die Zeiten, in 
denen der Brautstrauß vom Bräutigam 
ausgesucht wurde, gehören der Vergan-
genheit an. Heutzutage wird der Braut-
strauß nicht nur mit dem Hochzeitskleid 
abgestimmt, sondern kann auch aus-
schlaggebend für die gesamte Blumen-
dekoration der Hochzeitsfeier sein.

Der Biedermeierstrauß ist der 
Klassiker  und sehr elegant. Er passt 
zu jedem Brautkleid. Die Blumen sind 
in Kugelform gebunden. Mitunter sind 
bis zu 100 Blüten in einen Biedermeier-
strauß gebunden, er gehört also auch zu 
der finanziell gesehen hochwertigsten 
Variante des Brautstraußes.

Schlicht und einfach passt der Arm-
strauß am Besten zu modernen und 
extravaganten Hochzeitskleidern. Er 
wird vor allem aus langstieligen Blumen 

Biedermaierstrauß ist der Klassiker

o  Liste der Hochzeitsgäste  
 zusammenstellen 
o  Trauzeugen bestimmen 
o  Termin und Trauung mit dem  
 Pfarrer besprechen 
o Trautermin auf dem Standesamt  
 vereinbaren 
o Hochzeitsmesse besuchen und  
 sich informieren 
o Location für die Hochzeitsfeier  
 suchen und buchen 
o  Einladungskarten drucken lassen 
 und verschicken 
o Musik für die Hochzeitsfeier buchen 
o Hochzeitsfotograf organisieren 

Checkliste: An alles gedacht?
o Hochzeitsauto mieten 
o Flitterwochen buchen 
o Partyservice planen 
o Hochzeitstisch erstellen 
o Hochzeitstanzkurs buchen  
o Brautkleid aussuchen  
o Kleidung für Bräutigam aussuchen 
o Trauringe aussuchen 
o Papiere für Standesamt und  
 Kirche zusammenstellen 
o Blumenschmuck und Brautstrauß 
 aussuchen 
o Hochzeitsorte bestellen 
o Termin für Probe-Hochzeitsfrisur  
 vereinbaren 

o Friseur- und Kosmetiktermin  
 festlegen 
o Junggesellenabschied/Polterabend  
 organisieren 
o Um Quartier der Hochzeitsgäste  
 sorgen 
o Hochzeitsmenü endgültig klären 
o Saalgestaltung besprechen und   
 festlegen 
o Hochzeitsschuhe rechtzeitig  
 einlaufen 
o Geld und Trinkgelder zurechtlegen 
o Notfall-Handtasche für die Braut 
 packen (mit Nähzeug, Kamm, 
	 Pflaster,	Makeup	usw.)	
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Rund gebunden: Der Biedermaierstrauß

gebunden und wird 
im Arm getragen. 
Oftmals wird ver-
sucht ihn so ausse-
hen zu lassen, als ob 
er eben gerade von 
der Wiese gepflückt 
worden ist. 

Ein Blickfang 
ist der Wasserfall-
strauß. Er passt zu 
Brautkleidern mit 
langer Schleppe. Die 
Form des Strau-
ßes erinnert an 
einen Wasserfall. Er 

eignet sich also vor allem für Bräute, die 
üppige Sträuße mögen und sich nicht für 
eine Blumensorte entscheiden wollen.

Der Zepterstrauß ist modern und hat 
eine königliche Ausstrahlung. Aus Callas 
oder Lilien gebunden, passt er vor allem 
zu einem schlichten Brautkleid. Er hat 
die Form eines Zepters, wie es die Köni-
ge früher hatten.

Egal, für welchen Brautstrauß man 
sich entscheidet, auch heute noch zählt 
die Tradition des Brautstraußwerfen. Die 
Braut steht dabei mit den dem Rücken 
zu  allen unverheirateten Hochzeits-
gästen und wirft den Brautstrauß über 
die  Schulter in die Gruppe.  Wer ihn 
auffängt heiratet als nächstes, sagt der 
Brauch. Wer sich vom  Brautstrauß nicht 
trennen mag und ihn als  Erinnerung   
behalten möchte, kann ein kleineres 
Zweitexemplar fertigen lassen, das dann 
geworfen wird. 

   Auf dem Uhlandhof in Hattenhofen 
sind jetzt auch standesamtlche Trauun-
gen möglich. Der Gemeinderat beschloss 
die Regelung, auf privatem Grund den 
Bund der Ehe schließen zu können, zu-
nächst probeweise auf die Dauer eines 
Jahres.
   Familie Gallus, die das „Trauzimmer 
im Grünen“ auf dem Hof-Areal bei der 
Gemeinde beantragt hatte, sieht darin 
eine Ergänzung zum bisherigen Event-
angebot auf dem Uhlandhof, denn schon 
seit langem können sich Brautpaare auf 
dem Hofgelände kirchlich trauen lassen 
und ihre Hochzeit auf dem Hof feiern. 
   Für standesamtliche Trauungen außer-
halb des Standesamtes muss der Ge-
meinderat seine Zustimmung erteilen. In 
den meisten Fällen nutzen Kommunen 
im Landkreis Göppingen dafür andere 
öffentliche Einrichtungen oder öffentlich 
zugängliche Grünzonen. 
   Die Möglichkeit, auch auf Privatgelän-
de amtlich heiraten zu können, ist noch 
nicht weit verbreitet. Im Kreis Göppin-
gen gab es vor Hattenhofen das Angebot 
nur in Lauterstein. Dort hatte der Ge-
meinderat standesamtlichen Trauungen 
auf  dem in Privatbesitz befindlichen 
Schloss Weißenstein zugestimmt.

Grünes Trauzimmer
jetzt auch auf
dem Uhlandhof



Ob naturverbundener Boho-Chic, 
märchenhaftes Prinzessinnenkleid 
oder schlichte A-Linie: Die Wahl des 
perfekten Brautkleids gehört zu den 
wichtigsten Entscheidungen bei den 
Hochzeitsvorbereitungen. Das Kleid soll 
zum Thema der Hochzeit passen, die 
Persönlichkeit der Braut unterstreichen 
– und ein absoluter Eyecatcher sein. Ein 
Blick auf die Trends kann sich dabei als 
hilfreich erweisen.

 Ein Brautkleid ist weit mehr als ein 
Kleidungsstück. Es steht für  die Einzig-
artigkeit der Braut, macht die  spezielle 
Atmosphäre des Hochzeitstags für alle 
spürbar und symbolisiert den Beginn 
eines neuen Lebensabschnitts. Als Er-
innerungsstück bleibt es oft lebenslanger 
Begleiter der Braut. Das richtige Kleid 
zu finden, ist somit einer der wichtigsten 
Meilensteine im Zuge der Hochzeitsor-
ganisation. Nicht umsonst beschreiben 
viele Bräute den Moment, in dem sie ihr 
perfektes Kleid finden, als magisch.

Die Frau, die nach einem Brautkleid sucht, hat freie Auswahl. Erlaubt ist was ge-
fällt. Allerdings gibt es auch 2025 wieder Trends  bei der Brautmode: Schulterfrei 
ist in, ebenso Corsage. Schlicht ist angesagt aber auch Glitzer und Spitze.

Mehr 
als Tüll 
und
Spitze

2025 im Trend: 
der Schleier 
zum Hochzeits-
kleid.
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BRAUT- 
MODE

Was die Farben betrifft, geht der 
Trend in Richtung Ivory. Die klassische 
Hochzeitsfarbe feiert dieses Jahr ihr 
Comeback.  Während in den letzten 
Jahren Blush zu einer Trendfarbe wurde, 
dominiert 2025  klassisches Ivory/Elfen-
bein das Feld. Reinweiße Kleider gibt 
es in den Läden fast kaum  noch, leichte 
Cremefarben dominieren die Kleider-
stangen. Bevorzugt werden luftige und 
leichte Röcke aus Chiffon und Softtüll-
stoffen, auch einTrend zu schlichten 
Kleidern in cleanen Satinstoffen zeich-
net sich ab.

 
Den Trend zu Ivory und Clean Chic 

geht einher mit dem Trend zur Extra-
vaganz: Clean ist angesagt, klassisches 
Ivory in Fit und Flare oder A-Linie. An-
dererseits heißt es ‚Back to Rococo‘ mit 
dramatischen Röcken mit Puffys und 
Corsage in V-Form. Lange Schleier sind 
ebenfalls sehr beliebt. Eine klassische 
A-Linie in Ivory ist das Eine, die Trends 
hin zu auffallenden Elementen das an-

dere. Gefragt sind Statement-Pieces wie 
Capes, Schleifen oder 3D-Blüten.  Ele-
ganz kombiniert mit pompösen Details 
sind 2025 besonders gefragt. Minimalis-
tische Schnitte mit klaren Linien stehen 
hier im Fokus. Zarte Spitzenapplikatio-
nen, glatte Stoffe, raffinierte Details und 
moderne Statements, wie abnehmbare 
Ärmel oder große Volants, sind nicht 
wegzudenken. Der ‚All-Over-Look‘, ganz 
in Spitze, wird immer beliebter.“ 

Die Corsage: Figurbe-
tont und formvollendet

Die Corsage ist 2025 ein wichtigstes 
Trendelement. Corsagen mit gerafften 
Röcken und dazu Handschuhe sind 
gefragt, genauso wie Mermaidstil mit 
Corsage. Die Braut, die auf Trends setzt 
und 2025 heiratet, kommt an Corsage-
kleidern nicht herum.  Kleider mit Cor-
sagen und unterschiedlichen Ärmelva-
rianten sowie Kleider im Clean-Chic mit 
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glatten Stoffen sind 2025 sehr angesagt. 
Daneben werden weiterhin voluminöse 
Prinzesskleider mit  Glitzerstoffen stark 
nachgefragt. Außerdem lässt sich ein 
Trend zum Zweitkleid für die Party nach 
der Hochzeit feststellen.

Für Bräute, die einen Hauch von 
Romantik suchen, sind Carmenträger 
die erste Wahl. Schulterfrei ist wieder 
total angesagt, vor allem in dieser leicht 
verspielten, romantischen Variante. 
Carmenträger, die die Schultern beto-
nen, verleihen dem Kleid eine feminine 
Note und wirken gleichzeitig edel und 
entspannt. Viele Bräute kombinieren das 
mit fließenden Stoffen oder schlichten 
Röcken – es ist ein Look, der sowohl 
leicht als auch elegant wirkt.

Schlicht und elegant  
im fließenden Schnitt

Für alle, die auf Schnickschnack 
verzichten können, ist der zweite große 
Trend wie gemacht: Minimalismus. 
Viele Bräute suchen nach schlichten, 
eleganten Kleidern. Keine Spitze, kein 
Glitzer, einfach nur cleane, f ließende 
Schnitte, die durch ihre Einfachheit 
bestechen, Es geht darum, die Braut 
und ihre natürliche Schönheit in den 
Mittelpunkt zu stellen. Diese Kleider 
sind zeitlos und modern zugleich – und 
oft extrem bequem! Schlichte Satin-
Kleider, f ließende Stoffe und cleane 
Silhouetten stehen bei diesem Trend im 
Vordergrund. Perfekt für Bräute, die sich 
elegant, aber unaufgeregt fühlen wollen.

Auf der anderen Seite gibt es den 
„Mehr ist mehr“-Trend: Glitzer und 
Spitze in allen Variationen! Bräute, die 
richtig auf Glamour setzen und ihre 
Kleider funkeln lassen wollen.  Ob das 
ein komplett glitzernder Stoff ist oder 
ein Kleid mit raffinierten Spitzendetails 
– der Wow-Effekt ist garantiert. Es gibt  
tolle Möglichkeiten, Spitze und Glitzer 
miteinander zu kombinieren, ohne dass 
es überladen wirkt. 

Bräutigame heiraten im royalem Look 
oder in einer eleganteren Variante des  
Boho-Looks, der den Vintagelook ablöst. 
Bei den Anzügen stehen 2025 erneut 
Vintage, Green-Wedding und Boho auf 
den einen Seite – mit silbernen, salbei-
farbenen, beigen oder blauen Anzügen 
– sowie sehr klassische, elegante und 
festliche Looks auf der anderen Seite.
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Du wunderbare Braut in spe...
Gemeinsam mit Deinen 
Herzensmenschen kannst  
Du in aller Ruhe Deinen 
WOW-Moment zelebrieren. 
Freue Dich auf eine exklusive 
Beratung in einem unserer 
wunderschönen Brautstudios.

Die schönsten Brautkleider 
gibt es bei 
Alexa Brautmoden in 
73312 Geislingen 
Stuttgarter Str. 144 
Größe 34 bis 42 

und für unsere Beautiful  
CURVY Brides bei 
Beautiful CURVY Brides by 
ALEXA Brautmoden in 
73312 Geislingen/Weiler  
Dorfstr. 50 

Größe 44 bis 56 

„Willkommen in unserem  
Kleiderhimmel“



Bitte macht unter 07331 - 305070 einen  
Beratungstermin aus. Wir freuen uns sehr auf Euch!
www.alexabrautmoden.de 

Besucht uns auch auf Facebook unter  
https://www.facebook.com/alexabrautmodengeislingen
https://www.facebook.com/alexabrautmodenbeautiful 
CurvyBrides

oder Instagram
https://www.instagram.com/alexa_brautmoden
https://www.instagram.com/beautifulcurvybrides







KÜNSTLER &

SHOW

Das Feuer ist echt, die Artistik brand-
heiß und gefährlich. Wenn Dusan und 
Manuela Hernet aus Ebersbach mit ihrer 
Feuershow von den Zuschauern staunen-
de Ohs und Aahs oder spontan Beifall 
erhalten, dann wissen sie, dass die mit 
ihren Darbietungen Emotionen geschürt 
haben. Dann ist ihnen Anerkennung 

Die Liebe entfacht Feuer im Herzen.  
Was gibt es dann Schöneres, als dieses 
Feuer bei der Hochzeit zu zeigen.  
Mit einer spektakulären Feuershow einer 
Gruppe aus Ebersbach. 

für ihr Spektakel gewiss. Das freut die 
beiden Ebersbacher, denn wenn auch das 
Feuerspiel in der Show einfach auszu-
sehen scheint - es ist es nicht. Die Show 
verlangt höchste Konzentration. Die 
Künstler achten dabei nicht nur auf das 
Gelingen der einzelnen Showelemente, 
sondern vor allem auf die Sicherheit. Auf 

Das
Feuer 
der
Liebe
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ihre, auf die des Publikums und auf die 
ganze Umgebung, in der sie auftreten. 

Majandras Feuershow, wie sich das 
Ensemble der beiden Ebersbacher nennt 
und auf Wunsch noch um mehrere Mit-
wirkende vergrößert werden kann, über-
lässt bei Auftritten nichts dem Zufall. 
Der Auftrittsort wird zuvor genau unter 
die Lupe genommen, Entfernungen zu 
benachbarten Häusern, Bäumen und 
gegebenenfalls Fahrzeugen abgeschätzt. 
Wichtig ist auch die Witterung, wie 
Dusan Hernet - inzwischen im Ruhe-
stand lebendender Service-Techniker 
- erläutert. Wie windig ist es, wie hoch 
ist die Luftfeuchtigkeit? Erst dann wird 
entschieden, welche Showelemente mög-
lich sind.

Davon haben Dusan und Manuela 
Hernet viele im Gepäck. Die reichen, 
wenn es sein muss, locker für eine bis 
zu 45 Minuten dauernde Show.  Solange 
dauern die Auftritte in der Regel nicht, 
denn man dürfe die Hochzeitsgäste 
auch nicht überstrapazieren. Stattdes-

VON RÜDIGER GRAMSCH Spuckt Feuer: Dusan Hernet.

Mit einem heißen Kuss bedankt sich Dusan Hernet bei seiner Partnerin Manuela
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sen bieten sie interessierten Zuschauern 
nach der Show an, sich selbst einmal als 
Feuerkünstler zu probieren. Natürlich 
streng unter Aufsicht.

Sicherheit ist den Ebersbachern sehr 
wichtig. Eine Löschdecke, eine Körper-
löschdecke, ein mit Wasser gefüllter 
20-Liter-Eimer, sowie ein Feuerlöscher 
sind ein Muss. Zudem achtet die Gruppe 
darauf, das jeder Akteur nur  reine 
Baumwolle am Körper trägt und nichts 
an hat, das aus Chemiefasern besteht. 
Bisher sind alle Auftritte ohne Zwi-
schenfälle und Verletzungen abgelaufen, 
erzählt Dusan Hernet stolz. Er ver-
schweigt aber nicht, dass bei ihm schon 
mal die Augenbraue Opfer von Hitze 
und Feuer wurde. „Aber nur ein einziges 
Mal“.

Was Majandras Feuershow zeigt, sind 
eigene Choreographien und selbst gebau-
te Tools, wie das „brennendes Spielzeug“ 
im Fachjaorgon heißt. Da ist zum Bei-
spiel der „brennende Rock“, den Manuela 
trägt. Dusan hat hierfür eine Fahr-
radfelge umgebaut und mit mehreren 
Feuerköpfen versehen. Das gilt auch für 
Feuerstäbe und Feuerkrone oder für die 
mit brennender Kohle gefüllten Körb-

chen, die mit rasender Geschwindig-
keit umhergewirbelt werden, wodurch 
ein meterhoher Funkenregen entsteht. 
Spektakulär sieht das aus, ebenso wie 
das Feuerspuken von Dusan, der mit 
einem aus dem Mund gespuckten Spe-
zialöl meterhohe Flammen erzeugt.

Die Idee, als Feuerkünstler aufzutre-
ten, kam den beiden Ebersbachern bei 
den Besuchen mittelalterlicher Märkte. 
Beide liebten die  besondere Atmosphä-
re in den Lagern. Als Manuela Hernet 
- im Hauptberuf Erzieherin - dann als 
Besucherin sich mit einer Ausstellerin 
anfreundete und ihr in einer Pause die 
schmerzende Füße massierte, schlug die 
Geburtsstunde der eigenen „Fußknete-
rey“, mit der die Hernets fortan über die 
Märkte zogen. 

Kurz darauf kam ein weiteres Wohl-
fühlangebot hinzu: Besucher können 
sich bestens entspannen, wenn Klang-
schalen auf ihrem Körper in Schwingung 
geraten, was tief unter die Haut geht. 
Die Feuershow rundete das Leistungs-
spektrum der Gruppe ab. 

Zahlreiche öffentliche Auftritte 
alsFeuerkünstler gab es auf zurück-
liegenden Mittelalterfesten und auch 
für 2025 ist die Gruppe schon wieder 
gebucht, wie der Blick in den Kalender 
zeigt. Bei der 850-Jahr-Feier in Ebers-
bach konnte man das heimische Publi-
kum begeistern, berichtet  die gebürtige 
Albershäuserin Manuela Hernet, die auf 

ihren Auftritt heute noch beim Ein-
kaufen angesprochen wird. Auch auf 
Weihnachtsmärkten treten sie auf, dann 
haben sie einen übergroßen brennenden 
Stern dabei. Bei Shows auf Hochzeiten 
wird dieser Stern durch ein brennendes 
Herz ersetzt, um so den eigentlichen An-
lass zu unterstreichen.

Bei ihren Auftritten auf Hochzeiten 
richten sich die Künstler ganz nach den 
Wünschen ihrer Auftraggeber. Auch, 
was ihre Auftrittskleidung angeht, die 
zum übrigen Programm des Festes pas-
sen sollte. Selbst bei der Musik ist man 
flexibel. Eine Musik- und Lichtanlage ist 
ebenso im Gepäck der Ebersbacher wie 
eineNebelmaschine. „Weil die beiden 
in der Szene gut vernetzt sind, ist eine 
Vergrößerung der Gruppe jederzeit 
möglich“, sagt Manuela und erzählt von 
Ben Möhlendick und Akasha 
Feuerfrettchen, dem Hel-
ferlein Jaci bzw Flämm-
chen. Und von  Denis 
Schmidt, der sich auf 
das Fotografieren von 
Feuern spazialisiert 
hat.

Ihre Auftritte finden 
grundsätzlich draußen statt. 
Shows in  Innenräumen gibt es nicht, 
was vor allem mit der Sicherheit zu tun 
hat. „Wer uns bucht, der sollte eine ent-
sprechende Freifläche zur Verfügung 
haben,“ sagt Dusan Herbet und freut 
sich auf die nächste Show. „Auch der 
Liebe zum Feuer wegen“.

Mit brenndem Rock, achtköpfiger Feuerkrone und Feuerstäben: Manuela Hernet.

 Auftritte u.a.

17. Februar  

Pferdemarkt Filderstadt

5./16. März  

Pferdemarkt Bernhausen

28./29. Mai 

 Mittelaltermarkt Waiblingen

5./.6 Juli 

 Staufertage 

Schwäbisch Gmünd

Spektakuläre Effekte bei der Feuershow.
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Gold, Silber, Platin, Palladium oder 
Edelstahl: Welches Material ist das 
richtige für die Eheringe? Eheringe sind 
das Symbol für die ewige Liebe und 
Verbindung zweier Menschen. Nach 
dem Anstecken der Ringe  begleiten die 
Schmuckstücke das Brautpaar ein Leben 
lang. Eine sorgfältige Auswahl ist daher-
besonders wichtig. 

Diese Fragen sollte man vor der 
Entscheidung beantworten: Passt der 
Ehering zum Verlobungsring? Welches 
Material ist für den individuellen Alltag 
am besten geeignet? Wenn beispiels-
weise einer der Ehepartner in der freien 
Natur arbeitet, sind robuste Eheringe 
besonders wichtig. Welcher Stil wird 
mir vermutlich noch lange gut gefallen? 
Welche Qualitätsansprüche bestehen an 

den Trauring? Unter Umständen müssen 
diese mit dem zur Verfügung stehenden 
Budget abgewogen werden.

Trauringe aus Gold gibt nicht. So 
wie es in der Natur vorkommt, ist das 
Material nämlich viel zu weich für die 
Verarbeitung. Goldene Eheringe wer-
den daher immer aus einer Legierung 
mit anderen Materialien gefertigt. Die 
Farbe der Ringe hängt davon ab, wie 
die Verbindung zusammengesetzt ist. 
Um Gelbgold herzustellen, wird reinem 
Gold Kupfer oder Silber hinzugefügt. Je 
höher der Gold-Anteil ist, desto satter 
und intensiver wirkt die Farbe. Für 
Weiß- oder Graugold wird dagegen Gold 
mit Palladium oder Silber legiert, für 
Trend-Goldtöne wie Rot- oder Roségold 
mit Kupfer und Palladium.

Die Wahl der Eheringe ist für Brautpaare ein emotionales The-
ma. Juweliere unterstützen sie dabei mit ihrem ihrem hohen 
Qualitätsanspruch und vielen unterschiedlichen Stilen.

Eheringe 
begleiten
ein Leben lang

TRAURINGE &

SCHMUCK
Die große Farbvielfalt ist ein großer 

Vorteil von Eheringen aus Gold – da-
durch können die Ringe auch optimal an 
die Hauttöne des Brautpaars angepasst 
werden. Insbesondere Grau- und Rosé-
gold sind zudem beliebt dafür, dass sie 
das Leuchten von Diamanten besonders 
gut zur Geltung bringen. Allerdings 
wirkt sich die weiche Materialkonsistenz 
von Gold auch in einer Legierung nega-
tiv aus und sorgt dafür, dass die Ringe 
vergleichsweise anfällig für Kratzer sind. 
Wer sich Trauringe aus Gold wünscht, 
sollte sich unbedingt bei einem Juwelier 
beraten lassen und nachfragen, wie sich 
der Farbton im Laufe der Zeit verändert.

Platin ist das perfekte Material für 
Trauringe, weil es nicht anläuft und sei-
ne traumhafte, schimmernd weiße Farbe 
für die Ewigkeit behält. In der Regel 
werden die Ringe mit einem hohen Rein-
heitsgrad von 95 Prozent verarbeitet. 
Platin ist wesentlich widerstandsfähiger 
als andere Schmuckmetalle und kaum 
anfällig für Kratzer. Für Eheringe wird 
es auch deshalb gern verwendet, weil es 
sehr exklusiv und selten ist. 

 

Silberringe nutzen 
sehr schnell ab

Platin und Palladium gehören che-
misch zur Platingruppe und zeichnen 
sich durchganz ähnliche Eigenschaften 
aus. Trauringe aus diesen Materialien 
teilen die silber-weiße Farbe, behalten 
sie für die Ewigkeit und laufen nicht an. 
Palladium ist äußerst widerstandsfähig 
und sehr gut für Eheringe geeignet. 

Trauringe aus Silber werden aufgrund 
ihres eleganten Aussehens und der rela-
tiv geringen Materialkosten von zahlrei-
chen Juwelieren angeboten. Genau wie 
Gold wird das Material immer in Legie-
rungen verarbeitet, da reines Silber zu 
weich wäre. Doch selbst in Verbindung 
mit anderen Stoffen kommt es recht 
schnell zu Abnutzung und Kratzern. 
Silber ist daher im Grunde besser für 
Verlobungs- als für Eheringe geeignet. 

Edelstahl begeistert mit seiner mo-
dernen Optik und dem matten Glanz, 
der an Silber oder Weißgold erinnert. 
Das Material ist eine günstigere Alter-
native zu Gold und Silber. Zudem läuft 
Edelstahl im Gegensatz zu diesen Stof-
fen nicht an, behält seine schöne Farbe 
also für immer.                        weddix.de

Eheringe sind das Symbol ewiger Liebe.
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In Geislingen betreiben Ralf Spieß-
hofer (58) und sein Sohn Jan (24) seit 
2019 ihre Bonbonmanufaktur. Verkaufs-
shop und Bonbonküche gehen im Haus 
Nummer 10 in der Tälesbahnstraße 
nahtlos ineinander über. Bei verführeri-
schem Duft kann man in der Bonbonkü-
che das traditionelle Handwerk des Zu-
ckerbäckers erleben. Handwerk wird im 
wahrsten Sinne des Wortes in dem Geis-
linger Unternehmen großgeschrieben. 
In der klassischen Bonbonmanufaktur 
werden, in der nach alter Tradition mit 
viel Hingabe, Leidenschaft und Liebe 
die leckeren Bonbons, Lutscher und 
Zuckerstangen von Hand produziert. 
Dem Zuckerbäcker bei seiner Arbeit in 
der Bonbonküche über die Schulter zu 
schauen, ist erlaubt. In der Regel wird an 
drei Tagen in der Woche produziert. Die 
Vielfalt spricht für sich. Bonbons in über 
70 Sorten, von A (Ananas) bis Z (Zimt), 
Lutscher und Zuckerstangen in über 20 
Geschmacksrichtungen mit unterschied-

licher Größe und unterschiedlichem 
Design werden gefertigt. An den Kunden 
geht die süße Ware im Direktverkauf im 
Laden oder im Internetshop, an Wieder-
verkäufer und an  Auftragsgeber.

 
Da die circa einen Zentimeter kleinen 

Bonbons durch individuelle Gestaltung 
mit Schriften, Logos oder Figuren verse-
hen werden können, werden die „süßen 
Dinger“, die es auch in der Geschmacks-

richtung sauer gibt, gerne als Werbe-
mittel von Firmen in Auftrag gegeben. 
Namhafte Firmen aus dem gesamten 
Bundesgebiet  haben Bonbons mit ihrem 
Logo in der Geislinger Bonbonküche 
kreieren lassen.

Produziert wird hauptsächlich am 
Standort in Geislingen. Dort aber in der 
offenen Bonbonküche. Hören, sehen, 
schmecken, riechen – fast alle Sinne 
werden in der Tälesbahnstraße an-
gesprochen. Auf Wunsch ist die Bon-
bonmanufaktur mit ihrer fahrbaren 
Schauproduktion auch bei den unter-
schiedlichen Events im Bundesgebiet 
vertreten. Den interessierten Besuchern 
und Gästen wird dabei der Produktions-
ablauf erklärt und die noch warme und 
frisch produzierte Ware direkt verteilt. 
Egal, ob auf einem  Firmenevent,  dem 
Kindergeburtstag, einer Hochzeitsfeier, 
dem Weihnachtsmarkt oder einer Haus-
einweihung.

Farbige Leckerli 
vom 
Zuckerbäcker

Es duftet verführerisch. Ralf und Jan Spießhofer sind in ihrer Bonbonküche in 
Geislingen in ihrem Element. Vater und Sohn  produzieren hier in Handarbeit 
feine Süßigkeiten: Bonbons, Lutscher und Zuckerstangen. Mit ihrer fahrbaren 
Schauproduktion sind sie Gast bei vielen Veranstaltungen und Feiern.

VON GÜNTER HOFER

Bunter Bonbon-Mix aus der Manufaktur Fo
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Ralf und Jan Spießhofert ummanteln in ihrer Manufaktur einen 
weißen Kern mit grüner Zuckermasse.

25

 
Auf Wunsch wird in der Bonbonküche in Geislingen auch 

der private Workshop oder die Zuckerparty für bis zu zehn 
Personen organisiert. Gern angenommen wird so ein Work-
shop zum Beispiel von Kindergarten- und Schulgruppen. 
Zusammen mit dem erfahrenen Team besteht die Möglichkeit, 
in etwa 150 Minuten rund sechs Kilo Bonbons oder Lutscher 
herzustellen. Und das geht zum Beispiel so:  In zwei großen 
Kochtöpfen wird Zucker auf fast 200 Grad erhitzt und zu einer 
flüssigen, schaumigen Masse gekocht. Es blubbert, dampft und 
versprüht die ersten Duftwolken in der Küche.

Die heiße, gelblich durchsichtige Masse wird in eine große 
Form mit Graphitplatte gegossen. Das gleiche passiert im 
zweiten Durchgang. Diesmal kommt aber natürlicher Farbstoff 
aus Brennnessel dazu. Dann der Kraftakt für den Zucker-
bäcker. Die Masse wird von Hand geknetet und damit der 
Zuckerteig auf natürliche Weise seine weiße Farbe bekommt, 
an einem speziellen Haken mehrfach gezogen, gewunden und 
verdreht. Ein wichtiger Produktionsschritt, bei dem Luft unter 
die Masse gemischt wird. Aus einem kleinen Stück der grünen 
Masse wird die spätere Herzform gestaltet. Weiß und Grün 
werden zu einem etwa zwei Zentimeter starken Teppich ge-
walzt. Die weiße Masse dann zu einem Rundkörper mit Herz-
kern geformt und dann mit der grünen Zuckermasse umman-

telt. Am Ende wird eine Art Schultüte mit spitzem, langem 
Ende geformt. Daraus kommen etwa 40 ein Meter lange und 
circa ein Zentimeter dicke Zuckerstangen. Mit viel Geschick 
werden die abgekühlten Zuckerstangen mit einer Spachtel in 
kleine mundgerechte Bonbons geschlagen. 

Abgefüllt in Tütchen zu 60 bis 210 Gramm, wandern die 
Beutelchen dann ins Verkaufsregal und den Internetshop. Zu-
vor werden noch einprägsame und zum Teil originelle Namen 
vergeben. Liebeszauber, „Bsuffena Schnegge“ oder „Querbeet“ 
tauchen dabei auf. An 150 Tagen im Jahr sind die Spießhofers 
in Deutschland mit der Bonbonmanufaktur unterwegs, in der 
übrigen Zeit wird in der Heimatstadt Geislingen produziert 
und an neuen süßen Kreationen getüfftelt. 
www.geislinger-bonbons.de oder  www.gutsle.de.
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Gemächlich dreht sich die funkelnde, 
zauberhafte Lichtreflexe streuende, Dis-
cokugel unter der Decke der Tanzfläche. 
Sie ist noch ein Relikt aus vergangenen 
Tagen. Das Interieur ist aktuell und mo-
dern aufgepeppt, sodass sich sowohl die 
gereifte Generation als auch die jüngeren 
Besucher wohlfühlen. 

Nicole und Frank Heck vom „Bam-
boleo“ hauchten der Tanzbar Chic und 
Charme ein. „Es war ein Jugendtraum, 
eine Bar zu führen, jetzt ist es ein Tanz-
lokal geworden“, sagt der selbstständi-
ge Elektrotechniker. Gemeinsam mit 
Ehefrau Nicole krempelte er die Ärmel 
hoch und ersetzte die Beleuchtung durch 
moderne LED-Technik, vergrößerte die 
Tanzfläche und setzte aktuelle Akzente 
mit der Farbe Blau, die ein lauschiges 
Ambiente schafft. 

Mit viel Engagement und Herz-
blut betreiben sie das Bamboleo in der 
Heinrich-Landerer-Strasse 56 südlich 
der Jahnstraße. „Wir werden immer 
bekannter“, freuen sich die Eheleute und 
wissen, dass die Gäste nicht nur aus dem 
Raum Göppingen, sondern auch aus 
Nachbarkreisen kommen. „Alle Alters-
gruppen, die Spaß am Tanzen haben, 
sind willkommen“, so Nicole Heck. 

Frisch aus der Tanzschule begrüßen 
viele Besucher die Möglichkeit, das dort 
Erlernte zu praktizieren. Wo sonst kann 
man in Göppingen tanzen gehen? Ob 
Standard, Lateinamerikanisch oder 
Freestyle, mittlerweile sind es viele 
Stammgäste, die die Location nebst 
deren Inhaber schätzen. Geboten wird 
einiges: So stehen freitags ab 21 Uhr 
wechselnde Mottopartys, etwa italie-
nische Nacht, Dance-Floor-Party oder 
Salsa-Events an. „In den sozialen Medien 
kann man sich im Vorfeld informieren,“ 
so Frank Heck. „Wer einfach zum tan-

TANZEN

Tanzen bietet die beste Gelegenheit, jemanden kennenzulernen.

Fit für den Hochzeitstanz? Wer 
die in der Tanzschule gelern-
ten Schritte festigen möchte, 
kann im „Bamboleo“ üben. Die 
Musik-Tanz-Bar in Göppingen 
ist Treffpunkt für Tanzbegeis-
terte, Musikfans aber auch für 
das kontaktfreudige Publikum 
über 30.

Mit
Disko-Fox 
ins Glück

VON ULRIKE LUTHMER-LECHNER

zen kommen will, ist donnerstags und 
samstags ab 20 Uhr goldrichtig, Musik 
aus den 80er, 90er und 2000er Jahren, 
die in den TopTen waren, sorgen für gute 
Laune“. 

Mit den besten deutschen und inter-
nationalen Partyhits heizen die wech-
selnden auswärtigen Discjockeys beim 
Discofox ein, hin und wieder legt auch 
der Chef selbst auf und erfüllt die Musik-
wünsche der Gäste, vom Schmusesong 
bis zur Rockballade. „Unsere Mottopar-
tys sind sehr beliebt und ziehen neues 
Publikum an“. 

Auch die reifere Generation mit 
Rhythmus im Blut, die gerne mit ge-
pflegtem Tanzschritt über die Fläche 
schweben möchte, ist im „Bamboleo“ 
gerne gesehen: Wiegeschritt beim 
Tango oder Langsam-Schnell-Schnell 
beim Walzer, zu klassischer Tanzmusik, 
Golden Oldies und Kultschlagern finden 
sich Paare und Singles mit Eleganz und 

Nicole und Frank Heck vom „Bamboleo“ in 

Göppingen.
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Schwung sonntags von 15 bis 20 Uhr ein, 
einmal monatlich auch mit Live-Musik. 

Wer den Tanzpaaren indes nur zuse-
hen möchte, auch das geht natürlich. Der 
lange Barbereich bietet bei Long- und 
Softgetränken, abwechslungsreichen 
musikalischen Klängen nicht nur Ge-
nussmomente, sondern auch Gelegenheit 
zum „Anbandeln“. Singles finden dabei 
vielleicht sogar ihren Traumpartner. 

„Tanzen ist die beste Möglichkeit, 
jemanden kennenzulernen“, so Nicole 
Heck. Haben sich schon Paare gefun-
den? „Oh ja, mehrere“ lacht Nicole Heck 
„aber zur Heirat kam es bislang noch 
nicht“. 

Wie begeistert die Gäste sind, zeigen 
die Rezensionen. „Sehr gutes Tanzlokal, 
es hat Charme und Atmosphäre, super 
Stimmung und sehr nettes Personal“ 
oder „Wenn man freundliche, lustige und 
kontaktfreudige Menschen finden will, 
ist das Bamboleo genau richtig“. 

Und was hat es mit dem Namen Bam-
boleo auf sich? Die Frage entlockt den 
beiden ein Schmunzeln. „So heißt unsere 
Lieblingskneipe auf Mallorca“. Den Na-
men haben sie sich Ich bin meiner Frau 
damals in unserer Kennenlernphase um 
die halbe Welt nachgereist und habe so 
ihr Herz für mich gewinnen können.

Flittern 
auf Safari

Ausgefallen: Bei der Hochzeitsreise Wildtiere aus nächster Nähe erleben. 

Hochzeit unter Palmen oder auf dem 
Berggipfel? Damit der schönste Tag im 
Leben ein unvergessliches Erlebnis wird, 
zieht es Paare in die Ferne. Und ist das 
Ja-Wort erst einmal gegeben, folgen die 
Flitterwochen, in denen Frischvermählte 
ihr junges Eheglück genießen können. 
Egal ob Kurztrip in eine Romantik-
metropole oder Fernreise in exotische 
Paradiese. Dabei muss es nicht immer 
eine Insel in der Südsee sein.

Für spontane Hochzeitswillige ist Las 
Vegas genau das Richtige. Im Hei-
rats-Mekka der Superlative werden die 
verrücktesten Trauungen Wirklichkeit 
- ganz ohne lästige Behördengänge. So 
bieten Reiseveranstalter auch eine kom-
plette Hochzeit  an. 

Von der Limousine, die das Paar im 
Hotel abholt, bis zum Fotografen und 
Brautstrauß ist alles vorbereitet. Auf 
Wunsch interpretiert ein Double legen-
däre Elvis-Songs. Nach der Zeremonie 
kann man in den zahlreichen Casinos 
der Stadt sein Glück versuchen. Auch für 
längere Flitterwochen ist Las Vegas ideal 
– zum Beispiel als Ausgangspunkt für 
Reisen in die nah gelegenen National-
parks wie den Grand Canyon.

Heiraten auf dem Tafelberg? Wer es 
exotisch mag, dem bietet Südafrika 

mit Meer, Bergen, Nationalparks und 
Wüste unendliche Möglichkeiten für 
eine ereignisreiche Hochzeitsreise. Nahe 
Kapstadt kann man Tagessafaris in die 
beeindruckende Tierwelt unternehmen, 
bei denen mit etwas Glück nicht nur die 
legendären „Big Five“ - Löwe, Leopard, 
Büffel, Elefant und Nashorn in ihrer 
natürlichen Umgebung zu beobachten 
sind. Bei einem Mehrtages-Ausflug zur 
„Garden Route“ am Indischen Ozean 
kann man ebenfalls Natur pur erleben: 
Die wilde Landschaft mit ihren exoti-
schen Wäldern erinnert an den Garten 
Eden.

Wo für Verliebte die
Sonne nie unter geht

Auch in kälteren Gefilden müssen 
Hochzeitsreisende nicht auf Romantik 
verzichten. Junge Paare, die die Einsam-
keit suchen, sind im Land der Wikinger 
richtig: Imposante Eisberge, Wasserfäl-
le, Vulkane und heiße Geysire bieten ein 
Schauspiel der elementaren Naturkräfte. 
Entspannung garantiert die Blaue Lagu-
ne unweit von Reykjavik, eine natürliche 
Badelandschaft mit Thermalquellen 
unter freiem Himmel. Und im Sommer 
geht für Verliebte in der nördlichsten 
Hauptstadt der Welt die Sonne niemals 
unter.

Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung stehen bei Hochzeits-
feiern zwar hoch im Kurs, wenn es um die Flitterwochen geht, 
dann darf es aber auch mal weiter weggehen. Der Klimaschutz 
steht dann hinten an.

Auch im Walzertakt geht es über die Tanz-

fläche.
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BEAUTY &

WELLNESS

Absolut magisch, so könnte man die 
atemberaubende Karriere von Wolfgang 
Schmitz beschreiben. Als Hair-De-
signer eroberte der Ur-Kölner die Welt, 
als Creative Director präsentierte er in 
spektakulären Shows von New York bis 
Miami extravagante Frisuren-Trends. 
Prunkvolle und aufwändig produzierte 
Kunstwerke zierten die Köpfe seiner 
prominenten Models wie einst Charlize 
Theron oder Nadja Auermann, für deren 
Kalender-Shooting er mit einer Goldme-
daille ausgezeichnet wurde. 

 „Meine Leidenschaft ist es, Haare 
in Vollendung zu inszenieren, meine 
Stärke, Kreativität professionell in die 
Effektivität umzusetzen“, sagt Wolfgang 
Schmitz, der für Top-Marken wie L’Oré-
al, Wella und Schwarzkopf gearbeitet 
und internationale Live-Tourneen für 
professionelle Hair-Dresser inszeniert 
hat. Im Laufe der Jahre gewann er 
unzählige Preise und Auszeichnungen, 
unter anderem den Grand-Prix Paris 
und Brüssel – sozusagen der Weltmeis-
ter-Titel der Figaros. 

Absolut magisch ist auch sein neu-
ester Coup: Mit „Magia“, einer neuen 
Haarpflege- und Styling Serie, wird 
erstmals ein „Haarverjüngungsprozess“ 
realisiert. „Die große Herausforderung 
für mich war, mit Hilfe meiner jahre-

In seiner Karriere setzte Wolfgang 
Schmitz (rechts)  international extrava-
gante Frisuren-Trends. Jetzt hat der ge-
bürtige Kölner sein Wissen ums Haar in  
einer Pflege-Produkten verewigt.

langen Erfahrung, die ich im Bereich 
der Haarkosmetik gesammelt habe, eine 
noch nie dagewesene Haarpflege und 
-Styling Serie zu kreieren.

 In Zusammenarbeit mit der Firma 
Glynt in Hamburg habe ich außer-
gewöhnliche Produkt-Konsistenzen 
entwickelt. Alle Produkte sind vegan, 
und beinhalten Extrakte der indi-
schen Kassie-Pflanze. Ziel ist es, durch 
Umwelteinflüsse geschädigtes Haar 
wieder zurück zu seiner ursprünglichen, 
unbeschädigten Form zu bringen, ihm 

Nino de Angelo: Song für Magia.

Volumen, Sprungkraft und Glanz zu ver-
leihen“, erklärt Wolfgang Schmitz. 

Ein besonderes Geschenk zur Ein-
führung seiner neuen Haarpflege-  und 
Styling-Serie machte ihm Sänger Nino 
de Angelo, mit dem er seit 40 Jahren 
befreundet ist. „Seine Frau war so be-
geistert von den Produkten, dass wir uns 
trafen und über eine Zusammenarbeit 
sprachen“, erzählt Wolfgang Schmitz. 
Heraus kam ein Song, den Nino eigens 
für „Magia“ komponiert und gesungen 
hat.

Wolfgang Schmitz, der mit seiner 
Lebensgefährtin in Köln lebt, hat nicht 
nur ein Gespür für innovative Produkte, 
sondern auch für besondere Talente. 
Er war es, der damals Charlize Theron 
entdeckte, die 2004 mit einem Oscar 
ausgezeichnet wurde. Charlize saß als 
Teenager in einem Café in Los Angeles. 
Sie fiel mir sofort auf mit ihrem un-
glaublich schönen Gesicht und ich fragte 
sie, ob sie nicht Lust hätte ein paar Auf-
nahmen mit mir zu machen“, erzählte 
er. So begann nicht nur die erfolgreiche 
Zusammenarbeit zwischen Wolfgang 
Schmitz und der gebürtigen Südafrika-
nerin, sondern ihre Weltkarriere. Seine 
Models und Markenbotschafterinnen: 
Die A-Riege der Super-Stars von Jerry 
Hall bis Veronica Ferres.

VON FRANCA BARTHEL



Ankommen, abschalten,
   und  wohlfühlen ...
Bis bald im Rössle Steinenkirch.

Richtig gute, regionale Küche 
und Raum für Ihr Familienfest 
oder Business-Seminar gibt‘s 
 bei uns. Für weitere  
 Infos einfach den 
 QR-Code scannen.

  3* Superior Hotel
  Restaurant & Biergarten
  Catering & Feiern
  Firmen-Events & Tagungen
  Wellness & Fitness

Wir freuen uns auf Sie.
Rössle Steinenkirch · 07332 / 923 900 · www.roessle.steinenkirch.de



Liebe ist, wenn sich Braut und 
Bräutigam einen Teller Suppe teilen, die 
Festtagssuppe. Ihr Verzehr ist der Auf-
takt des festlichen Hochzeitsmenüs und 
das erste gemeinsame Essen des frisch 
getrauten Ehepaares. 

Dabei heißt es schnell sein, denn wer 
nach traditionellem Brauch den Löffel 
zuerst in die Suppe steckt, hat in der Ehe 
die Hosen an. Der Volksmund besagt 
auch: Beginnen beide Partner gleich-
zeitig mit dem Auslöffeln, soll die Ehe 
besonders harmonisch verlaufen. 

„Früher war die Hirnsuppe mit 
Pfeisele, also kleinen Brandteig-Backerb-
sen, die obligatorische Hochzeitssuppe“, 
erklärt Hans Thomas Fahrion, Chef in 
vierter Generation des Landgasthofes 
Rössle in Böhmenkirch-Steinenkirch. 
Er weiß: „Die Hirnsuppe wurde ge-
liebt und sehr gerne gegessen“. Mit dem 

Auftreten der ersten Fälle der Bovine 
spongiformen Enzephalopathie (BSE), 
dem Rinderwahnsinn, Mitte der 1980er 
Jahre nahm man aus gesundheitlichen 

Gründen Abstand vom Rinder- und 
Kalbshirn. Der Restaurant- und Hotel-
Chef Hans Thomas Fahrion, der mit viel 
Herz und Leidenschaft selbst am Herd 
steht erklärt: „Mehr noch, es wurde 
schlichtweg verboten“. 

Gehörte das verarbeitete Rinderhirn 
jahrzehntelang zum Standardrepertoire 
auf den Speisekarten der Top-Gastrono-
mie, verschwand es seit dem gesetzlichen 
Verarbeitungs-Verbot im Oktober 2000 
in Lebensmitteln vollständig. Seitdem 
gilt die Festtagssuppe als schwäbische 
Hochzeitssuppe  und wird als populäre 
Vorspeise eines Hochzeitsmenüs ge-
reicht. Sie wird regional unterschiedlich 
zubereitet. 

Basis ist jedoch immer eine klare 
Fleischbrühe, die je nach Verfügbarkeit 
der Zutaten und der Regionalität verfei-
nert wird. Der Begriff geht auf eine Fehl-
übersetzung der italienischen Phrase 
minestra maritata (verheiratete Suppe) 
zurück. Das einzig Verbliebene ist die 
Verbindung der Zutaten und dem daraus 
resultierenden köstlichen Geschmack 
der Suppe. 

Schon vor rund 6000 Jahren wurde 
sie erstmals in Mesopotanien zubereitet. 
Was genau versteht man denn unter der 
schwäbischen Festtagssuppe? „Es ist eine 
würzige Rinderkraftbrühe mit selbst 
gemachten Einlagen, wie Maultäschle, 
Kräuterflädle, Griesklösschen, Brät- und 
Griesklößchen“, so der Küchenchef. 

Das Rezept stamme von seiner Mutter 
und sei ein altes Familiengut. „Freilich 
ist es mittlerweile etwas Routine, die 
schmackhafte Vorspeise in großen Töp-
fen herzustellen“, aber stets werde eine 
große Portion Liebe mit hineingelegt, 
betont der Küchenchef, der mit seinem 
eingespielten Küchen- und Service-Team 
jährlich rund 70 Hochzeitsgesellschaften 
mit seinen Menüs erfreut. 

Der Schwabe ist ein Suppenesser, 
also ein „Suppenschwob“, darin wird 
einer der legendären sieben Schwaben 
erkannt. „Zwei Drittel der Brautleute 
wünschen sich die würzig duftende Fest-
tagssuppe zum Auftakt der mehrgängi-
gen Speisenfolge“, weiß der 50-Jährige. 
„Es ist eine Suppe, die der breiten Masse 
schmeckt und sie begeistert“, so Hans 
Thomas Fahrion. Vieles wurde zwar 
anders, doch die Festtagssuppe ist fast 
immer dabei.

VON ULRIKE LUTHMER-LECHNER
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Gemeinsam
löffeln
Eine Festtagssuppe zur Hochzeitsfeier gehört für viele Braut-
leute zur Tradition. Hans-Thomas Fahrion vom Landgasthof 
„Rössle“ im Böhmenkircher Ortsteil Steinenkirch verrät, was es 
mit der Hochzeitssuppe auf sich hat.

Kocht für das Hochzeitsmenü die Suppe: 
Hans-Thomas Fahrion.

ESSEN & 
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